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Beispiel

Bir lisan, bir insan. Iki lisan, iki insan.
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Grundsätzliches/Wortschatzerwerb

■ Grundsätzliches zum Wortschatzerwerb

1) Wörterlernen ist kompliziert und dauert lange

2) Sinnvoll: intelligentes Vernetzen im mentalen Lexikon 

3) Relevant: Wahrnehmungskanäle, emotionale Qualität, Struktur der 
Vermittlung, Vorwissen, Anzahl der Umwälzungen im Unterricht (z. B. 
Wiederholungen), Angebot an Mnemotechniken, kreative Verwendung, 
Anwendungsmöglichkeiten

4) Lernstrategien müssen vermittelt werden

5) Für Semantisierung vorteilhaft: reale Gegenstände, Bilder, ganz-
heitliche Darstellung, Wortfelder, Paraphrasieren, persönlicher Bezug
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Lernstrategien/Wortschatzerwerb

■ Überlegungen zu Lernstrategien beim Wortschatzerwerb I

- Lernende müssen sich ihrer Vokabellernstrategien bewusst sein

- Lernende sollten ihr eigenes Repertoire an Lernstrategien 
entwickeln (z. B. Wörternetz)  

- Wortschatzerwerb im Zusammenhang (Synonyme, Antonyme, 
Wortfamilien, Kollokationen)
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Lernstrategien/Wortschatzerwerb

■ Überlegungen zu Lernstrategien beim Wortschatzerwerb II

- neue Wörter in Sätzen verwenden: verbesserte Behaltensleistung

- selbst generierte Sätze sind erfolgreicher: größere Behaltenstiefe

- sinnvolle Abfolge: hören – sprechen – lesen – schreiben

- Neurodidaktik:

 kurze emotionale Stimuli beeinflussen Aufmerksamkeit positiv

 um neuronale Netzwerke auszubauen: Vokabeln bedürfen ca. 100 
Wiederholungen (!) – spielerische Wortschatzarbeit sinnvoll

 Andocken an Bekanntes, wann immer möglich
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Beispiel

?
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Beispiel

Bir lisan, bir insan. Iki lisan, iki insan.

Eine Sprache, ein Mensch. Zwei Sprachen, zwei Menschen.

Wer eine Sprache beherrscht, der ist nur ein Mensch; wer aber 

zwei Sprachen beherrscht, gilt als zwei Menschen.

___________________________________________________

Wie erinnert/behalten?
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Mnemotechniken I (Auswahl)

1) Kreative Wortbildgestaltung

2) Visualisierung/Realia

3) Ersatzwortmethode (auch: Schlüsselwortmethode; 
Keyword Method), 
z. B. Hose (vgl. hose, Assoziation Hosenbeine wie ein 
Schlauch)
z. B. frz. Chien (Hund fährt auf Skiern bergab)
[eignet sich sehr gut für neue Vokabeln; Andocken an Bekanntes]

4) Merkverse/Eselsbrücken: Nach l, n, r das merke ja, 
steht nie tz und nie ck
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Mnemotechniken II (Auswahl)

5) falsche Freunde: Fettnäpfchen aufzeigen (gift ≠ Gift)

6) Bewegung/Psychomotorik: z. B. ein Blatt durchreißen

7) Melodie/Lieder, z. B. Präpositionen/Kasus

8) Kettentechnik: Geschichte zu Begriffen entwickeln 
(assoziativ)

Speziell für DaF:

9) Chunking, hier: von Substantivendungen zu einem 
Fantasiewort: 

aus folgenden Endungen wird das Fantaisewort

-ig -ling -or -ismus der Iglingorismus

-heit -ung -keit -ei -schaft -ion -ität -ik Die Heitungkeitei die Schaftionitätik

-tum -chen -ma -ment -(i)um -lein Das Tumchenmament(i)umlein
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Lehrwerkbeispiel Gedächtnistipps

■ Beispiel aus dem Lehrwerk Ideen 2 (A2)



Seite: 12

Lehrwerkbeispiel Gedächtnistipps: Ideen (A2)
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Lehrwerkbeispiel Gedächtnisübung: Ideen (A2)



Seite: 14

Lehrwerkbeispiel Gedächtnisübung: Ideen (A2)
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Lehrwerkbeispiel Partnerarbeit: Ideen (A2)

■ Partnerarbeit: Schreibt zu drei Wörtern von Folie 13 einen 
wahren, persönlichen Satz. Lest euch die Sätze vor.

_____________________________________________________

Fragebogen Lernstrategien zum 

Fremdsprachenlernen: Wie hilfreich für 

Lernende?
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Spielerische Wortschatzarbeit (Auswahl)

Gedächtnis

a) Koffer packen

Buchstaben

b) Buchstabensalat

c) Rückenschreiben

d) Kreuzworträtsel (z. B. https://www.puzzle-maker.com)

e) Wörter bilden mit dem letzten Buchstaben des vorigen Wortes

f) „Spiegelwörter“

Wortschatz

f) Montagsmaler

g) Stadt-Land-Fluss (oder andere Begriffe)

h) Akrostichon

i) Flüsterpost

j) Welches Wort passt nicht?

Wörterbuch

k) Wettkampfspiele zum Suchen von Wörtern oder Bedeutung im Kontext
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FAZIT

1) Auf vielen Kanälen lernen (visuell, auditiv, haptisch; singen …)

2) Lernstrategien vermitteln, Mnemotechniken nutzen

3) Reflexion über Lernwege und Lernstrategien

4) Wiederholung: indiviuell, Partner- und Gruppenarbeit, 100 
Umwälzungen (!)

5) Neurobiologie: es können immer neue Synapsen gebildet 
werden – an Bekanntes andocken

6) Phasenwechsel

7) positive Lernatmosphäre (Wertschätzung!)
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Wortschatzarbeit/Behaltenssteigerung
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Noch Fragen? Melden Sie sich/Meldet euch gerne: toronto@auslandsschulwesen.de
(Elke Rühl)


